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©  Falzapparat  mit  einer  Einrichtung  zum  Heften  von  Druckexemptaren. 

©  Eine  Druckträgerbahn  2  wird  zwischen  einem 
Nut-,  Greifer-  und  Falzmesserzylinder  3  und  einem 
an  diesen  angestellten  Schneidzylinder  5  auf  die 
gewünschte  Formatlänge  zugeschnitten.  Die  entste- 
henden  Druckexemplare  17  gelangen  über  eine 
Bandleitung  9  an  einen  mit  Greifern  11  ausgestatte- 
ten  Sammelzylinder  10,  von  dem  sie  an  Greifer  13 
eines  Heftzylinders  12  übergeben  werden.  Eine  Hef- 
tung  kann  nach  der  Übergabe  der  Druckexemplare 
17  auf  den  Nut-,  Greifer-  und  Falzmesserzylinder  3 
erfolgen,  von  dem  die  gehefteten  oder  ungehefteten 
Druckexemplare  zur  Bildung  eines  Querfalzes  an 
den  Falzklappenzylinder  15  übergeben  werden. 
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Falzapparat  mit  einer  Einrichtung  zum  Herten  von  DrucKexempiaren 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Falzapparat  mit  ein- 
sr  Einrichtung  zum  Heften  von  Druckexemplaren 
ind  mit  Zylindern  zum  Schneiden,  Sammeln  und 
:alzen  der  Druckexemplare,  die  über  eine  Bandlei- 
ung  einem  der  Zylinder  zuführbar  sind. 

Ein  Falzapparat  der  vorgenannten  Gattung  ist 
ius  der  EU-PS  00  46  261  bekannt.  Dieser  weist 
ien  Nachteil  auf,  daß  er  hoch  baut. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein- 
sn  Falzapparat  der  eingangs  definierten  Gattung  so 
:u  konzipieren,  daß  er  niedrig  baut,  d.h.,  daß  er  in 
ter  Höhe  keinen  großen  Raum  beansprucht.  Diese 
\ufgabe  wird  durch  die  Anwendung  der  Merkmale 
tes  Anspruchs  1  gelöst.  Weiterbildungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  dem  Unteranspruch  und 
ius  der  Beschreibung  sowie  aus  der  Zeichnung, 
jie  den  erfindungsgemäßen  Falzapparat  schemati- 
äch  zeigt. 

Ein  weiterer  wesentlicher  Vorteil  der  Erfindung 
st  es,  daß  der  Falzapparat  als  "punkturloser  Grei- 
:erfalzapparat"  aufgebaut  werden  kann,  was  beson- 
ders  günstig  ist,  wenn  nicht  akzeptiert  wird,  daß  die 
Druckexemplare  Punktureinstiche  aufweisen,  die 
Dekanntlich  nur  durch  eine  entsprechende  Be- 
schneidung  und  somit  durch  Inkaufnahme  von 
Papierverlust  und  zusätzlichem  Arbeitsaufwand  be- 
seitigt  werden  können. 

Im  nachfolgenden  wird  die  Erfindung  beispiel- 
haft  unter  Bezugnahme  auf  die  beiliegende  Zeich- 
nung  beschrieben. 

Dem  erfindungsgemäßen  Falzapparat  1  wird 
eine  oder  mehrere  Druckträgerbahnen  2  vorzugs- 
weise  senkrecht  zugeführt.  Die  Druckträgerbahn  2 
wird  zwischen  einem  Nut-,  Greifer-  und  Falzmes- 
serzylinder  3  und  einem  an  diesen  angestellten 
Schneidzylinder  4  hindurchgeführt  und  auf  die  er- 
forderliche  Abschnittlänge  zugeschnitten,  so  daß 
die  Druckexemplare  17  entstehen.  Der  Messerzy- 
linder  4  weist  hierfür  zwei  diametrisch  gegenüber- 
liegende  Schneidmesser  5  auf,  während  der  Nut-, 
Greifer-und  Falzmesserzylinder  3  in  vorteilhafter 
Weise  mit  achsparallelen  Nuten  6  sowie  mit  Grei- 
fern  7  und  Falzmessern  8  ausgestattet  ist.  Diese 
Teile  sind  jeweils  3-fach  vorhanden. 

Die  zugeschnittenen  Druckexemplare  17  gelan- 
gen  über  eine  Bandleitung  9  zu  einem  Sammelzy- 
linder  10,  der  vorzugsweise  mit  Greifern  11  ausge- 
stattet  ist,  die,  wie  die  Zeichnung  erkennen  läßt, 
ebenfalls  3-fach  vorhanden  sind.  Mit  Hilfe  der  Grei- 
fer  11  werden  die  Druckexemplare  17  aus  der 
Bandleitung  9  geführt  und  an  Greifer  13  eines 
Heftzylinders  12  übergeben,  der  mit  zwei  diametri- 
sch  gegenüberliegenden  Hefteinrichtungen  14,  bei- 
spielsweise  Heftköpfen,  ausgestattet  ist. 

Wenn  die  auf  dem  Sammelzylinder  10  gesam- 

melten  Druckexemplare  1/  miteinander  verDunoen 
werden  sollen,  so  erfolgt  die  Heftung  durch  den 
Heftzylinder  12  nachdem  die  Druckexemplare  17 
an  die  Greifer  7  des  Nut-,  Greifer-  und  Falzmesser- 

5  zylinder  übergeben  wurden,  also  zwischen  den 
Zylindern  3  und  12.  Falls  keine  Heftung  erforderlich 
ist,  können  die  Hefteinrichtungen  14  außer  Betrieb 
gesetzt  werden,  so  daß  die  Druckexemplare  17 
ungeheftet  von  dem  Nut-,  Greifer-  und  Falzmesser- 

o  zylinder  3  unter  Bildung  eines  Querfalzes  an  den 
Falzklappenzylinder  15  übergeben  werden,  wobei 
die  Falzmesser  8  in  üblicher  Weise  in  Falzklappen 
16  des  Falzklappenzylinders  einstoßen.  Von  dem 
Falzklappenzyiinder  15  können  die  vorzugsweise 

'5  quer  gefalzten  Druckexemplare  in  üblicher  Weise 
abgenommen  und  einer  Auslage  oder  einer  weite- 
ren  Falzeinrichtung  zugeführt  werden. 

>o  Ansprüche 

1.  Falzapparat  mit  einer  Einrichtung  zum  Hef- 
ten  von  Druckexemplaren  und  mit  Zylindern  zum 
Schneiden,  Sammeln  und  Falzen  der  Druckexem- 

25  plare,  die  über  eine  Bandleitung  einem  der  Zylin- 
der  zuführbar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  Druckträgerbahn  (2)  zwischen  einem  Nut-, 
Greifer-  und  Falzmesserzylinder  (3)  und  einem  an 
diesen  angestellten  Schneidzylinder  (4)  hindurch- 

30  führbar  ist,  daß  die  aus  der  Druckträgerbahn  (2) 
zugeschnittenen  Druckexemplare  (17)  über  eine 
Bandleitung  (9)  einem  Sammelzylinder  (10)  zuführ- 
bar  sind,  von  dem  sie  über  einen  mit  Greifern  (13) 
ausgerüsteten  Heftzylinder  (12)  dem  Nut-,  Greifer- 

35  und  Falzmesserzylinder  (3)  zugeführt  werden,  der 
sie  mittels  Falzmesser  (8)  unter  Bildung  eines 
Querfalzes  an  einen  Falzklappenzylinder  (15)  ab- 
gibt. 

2.  Faizapparat  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
40-  kennzeichnet,  daß  der  Sammelzylinder  (11)  und 

der  Nut-,  Greifer-  und  Falzmesserzyiinder  (3)  mit 
Greifern  (1  1  ;  7)  ausgestattet  sind. 
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